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Er weiß es.
Der Lehrer prüfte seine Schüler. «Nun, Bobby, sage mir, wie

nennt man einen Mann, der immerfort spricht und spricht, ob-
zwar niemand dafür Interesse hat und zuhört?»

«Einen Redner!» entgegnete der Junge.
«Nein! Das ist nicht ganz richtig!» erwiderte der Lehrer.

«Wie würdest du ihn nennen, Fritz? »

Fritz fuhr mit einem Ruck aus seinen Träumen auf:
«Einen Lehrer», sagte er verschlafen.

Goldene Hochzeit.
«Nächste Woche verschicke ich Einladungen zu meiner gol-

denen Hochzeit.» — «Bist du verrückt geworden; du bist ja
noch gar nicht verheiratet.» — «Das nicht, aber ich heirate
eine Millionärin.»
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Die Wortschlacht.
«Herr Doktor», meinte eine Dame, die jedes Fremdwort mit

einem andern verwechselte, «ich möchte insultieren, ich habe
so Konfektion nach dem Kopfe und bin konstruiert.»

«Nun, dann machen Sie sich keine Skropheln, holen Sie sich
in der Hypotheke etwas Rhinozerosöl.»

Kindliche Liebe.
«Komm schnell, Mama. Ein Mann schlägt den Papa.»
«Sofort.»
«Schnell, Mama. Es dauert schon bald eine halbe Stunde.»
«Warum rufst du mich erst jetzt?»
«Weil bis vorhin Papa der Stärkere war.»

Kriegspfad.
Der Vater erzählt dem kleinen Paul, daß sich die Indianer

bemalen, wenn sie auf den Kriegspfad gehen. Paul schaut der
sich schminkenden Mutter zu und sagt dann, zum Vater sprin-
gend: «Jetzt geht die Mutter wieder auf den Kriegspfad.»

Abgekühlter Größenwahn.
Ein Reporter wurde bei einem sehr bedeutenden Politiker

vorgelassen. Als er ihm gegenübersaß, sprach der große Mann:
«Sie können sich sehr geehrt fühlen; wissen Sie, daß ich heute
schon sieben Leuten eine Audienz verweigert habe?»

«Ich weiß», sagte der Reporter. «Nämlich das war jedes
mal ich .»
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